Ar. 


Der im Voraus zahlende 
Abonnements, « Beten iR 
nebſt ilufir. Soenntansbeilanes 
pro Jabr Rbl. S. 40, p. Halbjahr 
RbL, 4,20, p. Suartal Abl. 2.10, 
pro Woche 17 Nov. Mit Poſt⸗ 
verſendung: b. Quartal g. 2. 28. 
Ius dusſand pre Quartal 
Abe. 40, Haſelbſt bei der Poſt 
5 Nl. 61 U. Preis der einzel 


Donnerst 


75 
Donnerstag, den 
11. Jauuar ac.: 


land. 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


französischen Rıngkampf 
leurs de Sportzeitung in Aünchen Herrn Joſep Haupt um die Gelamt um ne von 
2000 Nudel, Näheres in den Afſichen. Paſfcartouts haben Leine Gültigkeit. 
Heute 8 Mnrtänpie: Seppel Damhoſer Deiterreih) — Georg Streuge Deuiſch⸗ 
aver Xemm (S awer, 
(Danenant) — Naltowig R Fand 
unter Beleihung des ganzen Truppe = Morgen, Freitag! Fort etz ing des Eampionats 


ſchen der Cegielniana- 
und Diielna-Strafe). 


Eröf nung des int zrnaklonalen Champ onats im 


um die Meiſterſchaſt ür Europa lite das Jahr 1912. 
organ iſtert und unter perjdnı. Bertung de! Redal, 


«mit Niete (Weir C a nvion). Axel Eritſen 


Die Vorſtelluug deſtedt aus 3 Adietlungen 


Bellanflalt für Haut. u. Geſchlechtsrankheiten, Röntgen. u. Lichtheflinſtitut 


der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (eden dem Baleal Runen Telefon Nr. 1481. 
Name Naltondrer Kranker in Einelrkmmern ond allgemeinen Krant- nisten) von 25 bl. glich 
Taallch ambnlororlicher Emptong umhemitteltee Battenten: Konſultatlon 60 Mob. 


Prbendlane mit aiönteenkrahlen, Nluſen - und Onaralicht (uach 
Hochſreanenzirbmen (Deelrſonvafttaften) 


Syphilis, Elektriſche Glüblichtbäder. 


ref. Kronieher), 


Blutunterſuchn g FH 


Sprechſtunden der Ambulanz Wochentags! 8—3 
Uber fend, . 12— 2 Uhr mſttags und 7—8 Uhr er 
0005 


An Sonn- und ſcelertagen: 510 hr früh, 12 ½ mittags. 1 


Specteller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


(Ordinſerende Vierstin) Fran Dr. med. 
SAND- TENENBAUM am Montag 


Nutwoch. und Areitun Don 4.87 Ube nacbmtt!iaag. 


„Urania⸗Theater“ 
nie | a e e ee 


Aug 1. und 15. jeden Monats neue Artiiten und neue 
Bilder. — Senemwirtiies Ur rauen im Juſeratentei. 
— — 


EA SStaurant 


Hotel Mannteuffel 


Goipffehtt jeden Donnerstag und Sonntag vorzügliche 


laki. 


i. PETAYAOWSK 


az 11. Fannar. 
SGedenk. und denkwürdige Tage. 

„iht e ‚Ferdinand von Braunfhmeit, Beld- 
kerr in fiedenjäge Kriege. f 1824 der Didter Frleorich 
Schlegel. 1 34 finder das durch Sellers Wallenſte n 
berü wat gewordene Waftmanı hatt, das die Graſen Illo 
und Terziy den Imifestıhen Difisierem gaben, um fie zum 
Abfall vom Rauer Ferdiaand i. zum Uebergang auf 
Balenfterus Pane zn deſt mmen; belanntiih mißgläckte 
der Verrat, 1784 Erſte Auffärrüng des „Geste“ von 
Swiller zu Mannheim. 1871 S egreiche Gefechte deulſcher 
Tiupven del za Gdapelle und Comb ron. 


Die Zerſtückelung 
Chinas. 


London, 10. Januar. 

Der erſte Alt der Teilung Chinas hat mit 
der Note, die Rußland au China übersandt hat, 
egoiiien., Genaue Details dieſer ruſſiſchen Note 
finden ſich in einer Depeſche des New Yort- 
Herald aus Peking. Die ruſſiſchen Forveruſigen, 
die auf eine Abtrennung der Mongolei unter 
zuſfiſchem Prolettorat binauslaufen, beſtehen 
dauach in folgendem : China dürfte keine Trup⸗ 
pen in die Mongolei ſchicken; es dürfte feine 
tee in die nördliche Mongolei exrlau- 
ſeh, Rußlaud ſoll das ausſchließliche Recht 
hoben, in der äußeren Mongolei Eiſen 
Lahſten zu bauen und zu beſitzen. Die Verwal 
tung der mongoliſchen Ungelegengeiten fol aus⸗ 
schließlich in den Händen von Mongolen fein 
init der Fillſon einer Oberaufſicht durch China, 
wer winter der ausdrücklichen Bedingung, daß 
Kine Verwalſungsreſormen vorgenomnken werden 
hätten ohne Muptands Einwilligung. Zugleich 
kitidigv deuß land au, daß es Truppen in dle 
Mongolei ſchicke, um dort die Ordnung auf⸗ 
techtztlerhatten. Augeſichts dieſer plöglichen und 
eniſchlebeßen Enlioichlung der Dinge in der 
Mongoleſ iſt daran zu erinnern, daß im Februar 
und März vorigen Jahres zwiſchen Rußland 


und China ein eruſthaſter Streit ausbrach, der 
baun zu einein Marſch rufſiſcher Truppen an 
die Gtenze -der Iliprovinz führte. Der Zuck 


bieſes mirttäriichen Worſtoßes war, China zur 
Beobachtung ſeiuer Verpflichtungen zu zwingen, die 
n — nach der ruſſſchen Interpretation — im 
ruſſiſchrchilleſiſchen Werirage von 1581 eingegan⸗ 
n war. Rußland dellagte ſich deſonders Über 
ue ruſſenſeindliche Haltung chiueſiſchen Amban 
in dem meilgebuudeten Allaidiſteitt von Nord 
Wongolien. Alle Prrwilegzen, die die Ruſſen in 
Meſem, aus dem Kobdodiſtrut herausgeſchntttenen 
Gediel haben ſollten, wurden verweigert. Erſt 
auf eine Art ruſſiſchen UIttimalums gab Ching 
tüte Marz vorigen Jahres nach und nagm 
Nußlands Forderungen. au. Kürzlich, im Des 
mber aber begannen Nachrichten ans der Mon- 
‚over in Wekiig von nenen lebhaften Unruhen. 
eils unter der Einwirkung der revolultoudren 
Ereigſiſſe in Coiua, teils unter auderen Elite 
a begannen die Mougoleufärſten ſich gegen 
chiuszzuche kolontale und militariſche Tätigkeit 
80 golel zu ergeben. Der chiueliſche 


wird ihm vorgeworfen, 


blick bereit waren, zu intervenieren. 


— — — 
Amban (Meriveut) wurde gezwungen, ab u danken 
und feinen Amtsſitz feinem mo moliſchen Kolle ⸗ 
gen zu überlaffen. Ch meſiſche O ffuiere wurden 
ebenfalls vertrteven. Ling der Grenze ſtand en 
ruſſiſche Truppenabteilungen, die in jeden Auge u 
Jetzt legt 
Rußland die Hand auf ein dſtundevölkerles Ge⸗ 
läude von 2 Millionen D iadrattilonetern. 
Von der Übrigen Mongolei it der abgeſpaltene 
Teil durch die Wüſte von Gobi getrennt. Wer⸗ 
den ſich England und Japan bei der formellen 
Fiklion beruhigen? Das iſt die große Frage. 
Der englich japanische Vertrag enthält eie Ber 
stimmung, die die Integenät Cunas als Guid⸗ 
ſatz aufſtellt. Aber, wenn man aus der Haltung 
Englands bei einer noeh nicht lange vergangene n 
Gelsgendeit den Schluß ziehen darf, jo wird 
es ſeinem Enteutefreunde ſicher nicht in den Ae m 
fallen. Der ruſliſhe Metuiſter des Auswärtigen 
halte vor kurzem erklärt, daz Mujlaud. keinen 
Vorſtoß iu die Mongolei machen werde, daß es 
aber ais jein ausſehueßliches Vocrecht focdere, 
die Eisenbahn Ktahta—Urga zu bauen. Dieſe 
beiden Erklärungen ſtehen in einem inner en Wie 
derſpruch, daß England die Gelegenheit zu oppo« 
nieren, ergriffen hätte, wenn es überhaupt die 
Abſicht halte, in der mongoliſchen Fra je zu in ⸗ 
terveuieren. In dem konſervaliven „Daily car 
phic“, der in auswärtigen Augelegeuheiten eine 
ganz beſoudere Stellung einuim ut, wird jetzt 
auch Sir Edward Grey der Kopf gewaſ hen. Es 
daß er den neuen, erſt 
im letzten Jahre geſchloſſenen eugliſch⸗ japauiſchen 
Vertrag vergeſſen gabe, in dem als eines der 
drei haupiſächlichſten Intereſſen Euglauds im 
äußerſten Olten die Aufrechterhalkung der Jule 
grität Chinas hingeſtellt werde. Liberale eng · 
Uſche Kreiſe glauben immer noch, daß die Nach 
richt nicht ganz wahr fei. Deun ſouſt würden 
die höchſt bedenklichen Eiumiſchungen der frem · 
den Mächte in die inneren Angelegenheiten Chir 
nas ihren Aufang nehmen. 


Drohender Abbruch der Friedens 
Verhandlungen. 


London, 10. Januar. 


Aus Peking meldet Reuter, daß der Waffen« 
ſtillſtaud nicht erneuert wurde. Die Verhand- 
lungen find immer noch auf dem toten Punkt. 
Die Regierung hofft, daß die Rebellen nord ⸗ 
wärts gehen werden, um jo eine Eutſcheidungs ⸗ 
ſchlacht liefern zu können, denn fie hal nicht ger 
nügend Geld, um ſo viel Truppen ſüdwärts zu 
ſenden, daß ſie eines Sieges ſicher ſein löunke. 
Die Schauſirebellen 
haben ihre Kräfte vereinigt, angeblich zuſammen 
10 000 Mann. Sie haben Schentſchau am 
Hoaugho beſetzt und gehen gemeinfam auf Honan 
zu vor. Durch die Maßnahmen der Regierungs⸗ 
truppen, die den Güterverkehr außerordentlich er 
schweren, erſcheint der 
bedroht. Nach einer Depeſche des „Dauly Tele» 
graph“ aus Peling bereiten die Revolutionäre 
einen Frlihlingsſeldzug vor. Nach derſelben 
Quelle dat Wutltugſaug au Illauſchikai depe⸗ 
ſchiert, daß die drahtlichen Verhandlungen auf ⸗ 
hören müßten, denn die revolutionären Führer 
hallen beſchloſſen, die Nalionalverfammlung nach 
Schanghat zu berufen, 
Wünſche der Petinger Regierung zu lümmern. 


Paris, 10. Januar. 


In den ſranzöſiſchen Reglerungskreiſen wird 
bie Frage der Anerkennung der chineſiſchen Re⸗ 
publik jür nicht ſpruchreif erklärt. Dieſe zögernde 
Haltung wird beſonders beeinflußt durch veach⸗ 
richten aus Waſhington, wo gleichfalls keine 
Neigung beſteht, ſich mit der Alerkeunung zu 
übereilen. Sowohl die Vereinigten Staaten wie 
Frankreich erwarten vorerſt noch Nägeres über 
die Sicherheit der Perſon und des Eigenlums 
der Mandſchufamilien ſowie weitreichende Bürg⸗ 
ſchaften für die Einhaltung der Verprechungen, 
die Sunjalſeus Maniſeſt den fremoländiſchen 
Aute reſſeuten gemacht hat- 


(Targowy Mynet, zwi⸗ 


und Schanſirevolntionäre 


Außenhandel Tientſins 


ohne ſich weiter um die 


Vetritaner⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Oauſt.) 
Filiale der Expedition in Lodz. Petrikanerſraße 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Inhaber: J. Winkopf 


ag, den (29 Dezember) II. J 


mann von Hatzſeldt zu Trachenberg ſtatt. 


Neue adzer Zeitung 


Telephon 26—83. 


anuar 191112 


Perſiſche Reformen. 
3 Teheran, 10. Januar. 


Nachdem der Belger Mornard zum Nach- 
folger Shuſters ernannt worden iſt, übernimmt 
fein Landsmann Wibier die Zollverwaltung. 
Doch verbleibt fie unter der Routrolle des Ge⸗ 
neralſchatzmeiſters. Ein ſchwediſcher Oberſt hat 
den Befehl über die Gendarmerte des Schatzes 
übernommen, die nicht mehr dem Generalſchatz⸗ 
meiſter unterſtehen wird. Die perſiſche Finanz⸗ 
verwaltung kommt alſo ganz unter ruſſiſchen 
Einfluß, da die Belgier ganz oon Mußland ab ⸗ 
hängig find. Dadurch tritt die fich vorbereitende 
Aufteilung Perſiens zwiſchen Rußland und Eug · 


laud vollſtändiger in Erſcheinung. 


Die un nachgiebigen 


Italiener. 


Rom, 10. Januar. 


Ein italienlfcher Arzt, der geſtern aus Bagdad 
hier eingetroffen iſt, erzählt im „Giornale 
d' Malie,“ daß gegen tanſend türkiſche Offiziere 
und Unteroffiziere am Suezlanal den güuſtigen 
Augenblick abwarten, um durch Aegypten in die 
Cyreugila zu gelaugen. 

Die „Tribuna“ erklärt in einem Leitartikel, 
man tänfche ſich im Auslande, wenn man glaube, 
daß der Friede nahe ſei. In Wahrheit wolle 
die öffentliche Meinung Jtallens nicht den Trier 
den. Im Gegenteil, nach dieſem kleinen, der Vorbe ⸗ 
reitung dienenden Sullſtand würden die milllä⸗ 
riſchen Dperattonen tatkräftiger als vorher wieder 
aufgenommen werden. 


Der mangelhafte Generalitab in 
Tripolis. 
Mailand, 10. Jaumar. 
In der Zuſammenſetzung des Generalſtabes 
des tripolifanıtiyen Expedutonskorps jollen, wie 
die „Perſevenanza“ meldet, durchgreifende Aende ⸗ 
rungen vorgenommen werden, nachdem die vom 
Krlegsminiſter and dem Chef des Generalſtabes 
durchgeführte Unterfuhuug die Mangelhaſlig ⸗ 
lee des bisherigen Geueralſtabes bewieſen habe. 


Frau Steinheils „politiſche“ 
> Memoiren, 


London, 10. Januar. 


Der „Evening News“ ſchreibt Frau Stein⸗ 
heil einen Brief, in dem ſie erklärt, es ſei falſch, 
wenn berichtet worden ſei, daß ſie in ihren 
demnächſt bei Naſh in London erſcheinenden 
Memoiren ſage, Minifter Delcaſſs habe zur 
Zeit der Faſchodaangelegenheit mit ihr, Madame 
Steinheil, konferiert. Der Verleger müſſe miß- 
verſtanden worden fein. Herr Deleaſſs ſei uie⸗ 
mals in ihrer Wohnung geweſen. Sie bewnun⸗ 
dere aber Delcaßſs als einen großen Staatsmann 
und ſpreche von ihm auch in ihrem Buche. Ein 
Kapitel handele allerdings von Faſchoda. Sie 
habe ſich läglich zu jeder Zeit mit Felir Faure 
darüber unterhalten und ſo alles erfahren, was 
Herr Deltaſ 6 erfuhr, ſchrieb und tat. Sie habe 
den Präſidenten heftig bedräugt, im Jalereſſe 
des Friedens feinen Einfluß aus zullben. Das 
habe er jedoch nur widerſtrebend getau. Die 
Gründe darüber ſejen in ihrem Buche augegeben. 
Sie glaube gern, daß ihre Memoiren in Pariſer 
poliuſchen Kreiſen große Entefiſtung hervorrufen 
würden — obwohl Enteilftung nicht das richtige 
Wort ſei, denn ſie erzähle in ihrem Buch alles, 
was fie von Felix Faure, feiner Politit und 
ſeinen Mühen, feinen Feinden und auch von 
feinen Tode wiſſe. 


Hochzeit in der Wlener 
deutſchen Botſchaft. 


Wien, 10. Januar. 


In der hieſigen Minoritenkirche fand die 
Trauung der Tochter des deutſchen Botschafters 
von Tſchirſchiyx und Bögendorff, Marie von 
Tſchirſchiy, mit dem Legationsrat Prinzen = 

e 
Kirche war von Vertretern des Hochadels, der 
Diplomatie und der vornehmſten Wiener Geſell ⸗ 
ſchaft gefüllt. Es hatten ſich unter anderen ein 
gefunden der Erſte Oberſihofmeiſter Fürſt Mon⸗ 


teuuovo, Oberſthoſmeiſter Altgraf Salm, die Ver⸗ 


| 


treler der fremden Mächte, der Statthalter von 
Niederbſterreich Freiherr von Bienerth, mehrere 
Miniſter, der Korps⸗Rommandaut von Wien 
und der Polizeiprälident von Wien. Außer dem 
waren die Präſdeuſen aller reichsdeutſchen 
Vereine etſchieuen. Die Hochzeilsgäſte 
vom Votſchaftsſekrelar wcagen zu Waldburg 
emfaugen und zu ihren Plätzen geleitet. Wenige 
Mimulen nach ½12 Uhr erſchien Erz herzo⸗ 


Telephon Nr. 271. 


wurden 


Morgen⸗Ausgabe. 
Inſerate koſten: Auf der 
J. Seite pro 4-nefpaltene Non 
bareifiyeile oder Deren Naum 
30 Kop und aut berö-peipals 
tenen SIufecatenieite 9 Kop. 
für das Ausland 70 Pfennig, 
reſp. 25 Pfennla. Reklamen: 
60 Kop. pro Petltzelle oder 
deren Naum. — Inſeratt 


werden durch alle Annoncen 
Bureaus des In: und Auz⸗ 
andes angenommen. 


Abounements⸗Eremplar. 


ain Blaner, Bald darauf fuhr in der Uniform 
ſeines preußiſchen Regiments Erzherzog Leovold 
Salvator als Vertreter des Kaiſers“ Franz 
Joſeph vor der Kirche vor und wurde beim 
Portal vom Bolſchaſter von Tſchirſch'y empfan⸗ 
den und in das Innere der Kir he geleitet. Un 
½12 Uhr fuhren das Braulpaar und die 
nächſten Verwandten am Portal der Kir he vor, 
Fräulein Marie von Tſchirſchſy trug eine duftige 
Toilette mit Myrten und koſtoacem Braulſchleier. 
Der Bräutigam Prinz Hatzſeldt trug die Lite 
ſorm als preußiſcher O perleutnant; er wurde 
von den beiden Schweſtern der Braut, Heurtette 
und Alexandra von Tſchirſchiy, geleitet, Als 
Trauzeugen fungierten für die Braut ihr Dein, 
der Sächſiſche Ozerleutnant a. D. von Eſchirſch'y 
und ein zweiter Oheim, Oberſtleutant Freiherr 
| von Tavarnok, für den Bräutigam fein Bruder 
Graf Alexander und fein Oheim Graf Boni ⸗ 
| faces Haßfeldt. Nach der Trauung, die der 
päpſtliche Nunzius Bavona vornahm, folgte dle 
Gratulationscour. 


Brynn oder Wilſon? 


New Mort, 10. Jauuar. 


Die gefirige Sitzung des demokratiſchen Na. 
tionalkomitees in Waſhington zeigte ein Ueber⸗ 
wiegen des Gegners Bryans, deſſen Anteckge 
bisher ſämtlich abgelehnt wurden. Die Sitzung 
verlief ziemlich ſtürmiſch wegen der Entscheidung 
über Zeit und Ort des demokratiſchen Nationale 
konveuis. (Wie gemeldet, haben die Nepubli⸗ 
kauer bereits beſchloſſen, ihren Natloualkonvenſ 
zur Auſſtellung des Präſidentſchaftskandidaten 
am 18. Junt in Chicago abzuhalten. Die Red.) 
Das geſtern abend abgehaltene Diuer zu Ehren 
des Andenkens des Präſidenten Jackſon, das er⸗ 
fahrungsgemäß bedeutſame Aeußerungen über 
Kandidaturen und andere wichtige Augelegen⸗ 
Heilen der demokraliſchen Partei zu brlugen 
pflegt, verlief in vollkommener Harmonie. Das 
vielſach erwartete Hervortreten Bryaus iſt offen ⸗ 
bar inſolge ſeiner vorherigen kleinen Niederlagen 
im Komitee unterblieben. Die Reden aller be⸗ 
deutfamen Führer beichäftigeu ſich mit fachlichen, 
Politit. Der Gouverneur von New⸗Jerſey, 
Woodruf Wilſon, gilt als wahrſcheinlicher Kan ⸗ 
didat. Er griff in elner Rede die großen Ge⸗ 
ſchäftsorganſſalionen an, die das ganze Land 
konlrollierten. Der Sprecher des Hauſes der 
Repräſentanten, Clark, ſprach gegen die Anhänger 
des Pahme-Aldrich⸗Tarifs. Eine Rede Bevaus 
iſt bisher nicht gemeldet worden. Bryan kouſe⸗ 
vierte eifrig mit Wilſon und anderen Partel⸗ 
führern. Es iſt wahrſcheinlich, daß die Oemo⸗ 
kralen bereits jetzt eine endgültige Erklärung 
darüber abgeben werden, wen ſie als Präſident⸗ 
ſchaſtslaudidaten aufzustellen gedenlen. 


Nackt im 
Grunemaldichner. 


Ein ſehr eigentümlicher Vorgang ſpielte ſich, 
wie ſchon geſtern gemeldel, im Grunewald ab.“ 
Gegen 9½ Uhr traf auſe dm Bahnhof Eichkamp 
mit einem Vorortzug ein elegant gekleideter Herr 
ein, der ſich fofort in den unmittelbar augren⸗ 
zenden Grunewald begab. Er ging den ſoge⸗ 
nannten Reitweg entlang und enllebigte ſich dort 
plötzlich ſeiner Kleider, die er auf den blen deud, 
weißen Schnee niederlegte. Dann ging der Bee 
dauer uswerte im Adamskoſtüm weiter in den 
verſchueiten Grunewald hinein, ohne daß er von 
irgend jemandem beobachtet wurde. Mat eini⸗ 
ger Zeit fanden Angeſtellte des Bahnhofes die 
leider am Reitweg. Sie durchſuchten die Ta. 
ſchen und fanden allerhand Papiere und Beief⸗ 
ſchaften, aus denen hervorging, daß als ijeite 
tümer der Rechtsanwalt beim Nam mergericht ulld 
Oberverwaltungsgericht Dr. jur. Har liant aus 
der Potsdamer Strahe 4 in Betracht kau. ‚Die 
Beamten benachrichtigten ſofork den Awesvor⸗ 
ſtand von Grunewald Forſt, der ſeinerſeits dle 
Gendarmte alarmierte und auch die Gattin des 
Vermißten telephoniſch in Kenntnis ſetzte. Fer⸗ 
ner wurde von der Charlolleuburger Seininale 
polizei ein Polizeihund reguiriert. Bald darauf 
begann nun eine wohlorgauiſtecte Jagd nach dem 
Auwalt, der zweifellos in einem Aufall von 
Geiſtestrübung die Irrfahrt in den S hnee des 
Grunewaldes angelreten hatte. Aber alle Be⸗ 
mülhungen der Polizeibeamten und der Paſſauten 
die zufällig anweſend waren und ſich der Expe⸗ 
dition anſchloſſen, blieben erfolglos. Die Sou. 
zei, die ſich im Schnee zeigten, verloren ſih 
bald in ausgetreteuen Wegen, und fo blieb nichts 
anderes übrig, als den ganzen Wald bis in 
feine tiefften Winkel zu durchforſ heu. Aber auh 
dies führte bis zu deu erſten Nachmiſtagsſtunden 
zu keinem Ergebnis. Inzwischen war auh dig 


Gattin des unglücklichen * in Eich ka up 
eingetroffen. Sie halte en age von Ange⸗ 
ſtellten aus dem Bureau Wir» Mannes mitge⸗ 
bracht, um ſich an der Sache nach dem Ver⸗ 
imißten beteiligen zu können. Alle Rufe, die die 
viellöpfige Reltungsmaunſchaft erſchallen lies, 
verklaugen ungehört zwichen ſchueebeladeuen 


Donnerstag, den (29. Dezember) 11. Janttar. 1911/12. 
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Kiefern des Grunewaldes, und man befürchlet, 
daß das Hereinbrechen der Dunkelheit die Ret⸗ 
ter zur Heimkehr zwingen wird, ohne den Ver⸗ 
mißten gefunden zu haben. 


Rechtsanwalt Dr. Hallliant iſt erſt fett etwa 
5 Jahren in Berlin tätig. Er hat eine große 
raxis und wurde beſonders von der polniſchen 
Fraftion beſchäftigt. Früher war er Rehtsau⸗ 
walt in Bromberg. Dr. Hailliant war iu letzter 
Zeit Aberaus nervös. Er liebte die Einſameelt 
und hatte faſt mit niemandem Verkehr. Zuwel⸗ 
len ließ er ſogar fein Bureauperſonaf zu Haufe 
blelben und arbeitete allein in feinem Bureau. 
Auch mit feinen Mandanten halle er wiederholt 
erregte Undelnanderfegungen, die in einem Fall 
zu einem heftigen Streit auf dem Kammergericht 
führten. Zu den Maudalen bes Rechtsanwalts 
gehörte auch die Prinzeſſin Luiſe von Koburg, 
mit der er bel ihrem Aufenthalt in Berlin ver⸗ 
Ichtedene Beſprechungen halte. Die Prinzeſſin 
eutzog ihm aber bald das Mandat. Auch die 
Regelung der Angelegenhekten einer Gräfin lag 
im ob, die ihn beſonders angeſtreugt haben 
ſolen. Vorgeſtern vormittag erſchten De. 
Hailtant nicht in feinem Bureau, auch auf 
dem Gericht iſt er nicht geſehen worden. Man 
wem an, daß er ſich direkt von feier Woh ⸗ 
Aung in der uſchaffendurger Straße nach dem 
Orumewald begeben hu. De. Hailltand war 
serial verheinatel, wurde aber von beiden Frauen 
even. 


Thranik u. Lolinlex, 


Zur Verſtaatlichn ug der Warſchan 
Wiener Giſenbahn. Gegenüber dem von 
der ruüſſiſchen Regierung ermittelten Verſtaatli ⸗ 
chungopreis war die Verwallung, wle ſeinerzelt 
von uns unttgeteilt zu einem für ble Aktionäre 
püuftigesen Ergebuls gelangt. Die Berliner 
Baufirma Bernheim. Beer u. Co. als Verkreterin 
eines Teils der Atlionäre der Warſchau — 
Wiener Bahn hatte ſich bald darauf an die Ver⸗ 
waltung mil dem Erſuchen um ſchleunige Ein- 
beeufung einer Generalverſammlung ſowie um 
Bekaunigabe des Materlals gewandt, weiches bie 
Verwaltung ihrer Berechnung zugrunde gelegt 
Holle, Doranſhin erhielt die genannte Firma 
von der Verwaltung der Worſchau — Wiener 
Eiſeubahn folgendes Schreiben: „Antworflich 
Ihrer geehrten Zuſchriſt vom 2. b. M. teilen 
wir Ihnen mit, daß wir bisher in den Belik 
des amtlichen Materials nicht gelangt find, und 
demnach zurzeit auf demſelben Standpunkt ſtehen 
möflen wie vorher. Was den ferneren Juhalt 
Ihres Schrelbens anlangt, fo können wir uufere 
Herechnungen nur der Generalverſammlung der 
Aftienäre vorlegen; wir find aber nicht in der 
Lage, einzelnen Aktlonaren oder deren Kreiſen 
diesbezügliche Auſtlärung zu erteilen.“ Jnzwiſchen 
ſchreſtet die ruſſiſche Regierung bereits zum Rüde 
kauf ber Aktien. Es werden nämlich, wie ſoeben 
bekauntgegeben wird, die Alten der erſten und 
zweiten Emiſſton vom 1/14. Januat 1912 aß 
del der Reichsvank in Peiersburg wie folgt zahl ⸗ 
dar lein: per Kapftalalie 171 MOL 3 Kop, 
ver Genußſchein 72 Rol. 2 Stop. Die Dividen 
deubelräge für das Geſchäſtsſahr 1911 und die 
erſten Tage des Geſchäftsſahres 1912 werden 
(palerzin gegen Einreichung der bezüglichen Divie 
den denſcheine für 1911 und 1912 bezahlt werden. 
Die Coupons für die folgenden Geschäftsjahre 
kind nichtig und wertlos. Bei dem ſchuellen Vor ⸗ 
gehen der Regierung ist es demnach uur zu 
wahrſcheinlich, daß die Verwaltung, ſofern fi 
nicht ſofort ihre Eutſchließungen teifft, in Ver 
zug gerät und erſt daun elne Generalverſamm⸗ 
lung einberuſt, wenn der größere Teil der 
Alten bereits in den Wefl der Regierung ge⸗ 
langt iſt. 


BD 

* Bom’ Polniſchen Tyenter ⸗ Verein. 
Auf der vorgeſtelgen Sitzung der Verwaltung 
des Polniſchen Theatervereius unter Beleiligun g 
der Mlielieder des Komilees zum Van eines 
Theaters wurde vor allen Dingen der öls jet 
eugeſammelte Bauſonds geprüft, Es erwies ſich, 
daß im ganzen 51,875 Möl. deklariert wurden, 
von melcher Summe in den verſchiedenen Fre» 
bitinſlilutionen unſerer Stadt bisher 20,638 
Mbl. eingezahlt wurden. Außerdem verfügt der 
Thealerverein noch über einen Bauſonds, der 
durch die Veranſtalkung verſchiedener Vorſtellun⸗ 
jen, Bälle uſw. erzlelt wurde, und deſſen Höhe 
100 auf 5— 6000 bl. belaufen dürfte. Die 
Mehrzahl der Detlarauten hat bereits die zweite 
Male eingezahlt, weshalb gegeuwäellg auch die Ein⸗ 
zahlung der dritten Mate angeordnet wurde. Cs 
wurde beſchloſſen, fo bald als möglich elue Ges 
neralvetſammlung der Deklarauten ſowie aller ſich 
für den Gan eines Theaters lulereſſiereuden 
Perſonen einzubecufeu. Auf dieſer Geueral⸗ 
Verſammlung ſoll den Auweſenden ein detaillier⸗ 
ter Rechenſchaftsbericht vorgeſtellt und die weitere 
Alllon in Angelegenheiten der Sammlung von 
Geldern zum Bau eines Theaters beſprochen 
werden. 

* giebhaber-Worftellung, Wie wir bereits 
mittellſen, findet am nächſten Moutag, den 15. 
Januar zu Gunſten der 2 klaſſiſchen jüdischen 
Mädchen ſchule eine Liebhaber Vorſtellung ſtalt, 
au wel ſich die Vertreter und Vertreterinnen 
unſerer erſten Geſellſchaftskreiſe beteiligen wer⸗ 
den, Zur Darſtellung gelaugt in polniſcher 
Sprache „Poranek weselny Anstola" von A. 
Schnitzler und „Wet za wet“ von Fel. Fiukel. 
Zum Schluß wird ein lebendes Bild in der 
Form einer Wantemime mit eiuer Konzert- und 
Balleteinlage zur Aufführung gelaugen. Dieſe 
Borſtellung hat wegen der mitwirkenden Per 
ſonen und auch wegen feines ſympathiſchen 

ies allgemeines Inlereſſe in den weilelten 
Leber Oefelfiojitreilen wagneruten. 


der negemvärtig in den Hoſpitälern 
Kranken 


»Das ſchnderhafte Juflnenzaſuetter 
hat mit einem Schlage dem Winter weichen 
milſſen, der mit gelindem Froſt einen ordenflichen 
Pack Schnee brachte. Es iſt natiirlich eine 
Wonne, hinaus in die Winterlandſchaſt zu wan ⸗ 
dern und in Helen Jagen die klare Luft zn 
atmen. Und daun die Winterfrenden: Schlitt⸗ 
ſchnhsahn und Rodelbahn. Auf allen Stratzen 
hören wir muntres Schlittengelönt. Schon 
waren wir nahe daran, alle Hoffnung auf einen 
echten rechten Winter aufzugeben. Die junge 
Welt und die Jugend it ja glücklicherweiſe uicht 
ausſchließlich von den Jahren abhängig, achtet 
den Wetſerunbilden wenig oder garnicht; für fie 
iſt jeder Tag ein Feſt, obs regnet, ob die Sonne 
warm herniederſcheint. Um wie viel mehr der 
Faſchingsmonat, der diesmal ſogar 29 Tage 
zählt, von denen jeder einzelne fo und fo 
viel Maskenbälle briugt! Herz, was willſt 
Du noch mehr? Wenn nur dle tenren Zeiten 
und die Arbeitsloſigkeit nicht wären, die 
boch maucher Ausgelaſſenheit den Daumen aufs 
Auge brücden. Aber wann wäre nicht über 
ſchlechte Zeiten geklagt worden! Mit Ausnah ne 
Adams, der das ja noch nicht kannte, zweifellos 
von allen Generalionen, die im Laufe der Jahr 
tanfende über die geduldige Erde ſchritten. 

g. Non den Hoſpitätern. Die Zahl 
befindlichen 
iſt folgende: Im Hoſpflal des Noten 
Kreuzes 101, biervon 56 Männer und 45 
Frauen; im Alexauder- Hospital 87, u. zw. 50 
Männer und 57 Frauen; im Geyer'ſchen 
Hospital 31 Perfonen, 17 Männer und 14 
Frauen und im Pozuanskiſchen Hospital 109 
Kraule, 51 Männer und 58 Frauen. 

* Die Beerdigung Franz Schimmels. 
Seftern beitele man ihn zue letzten Ruhe, ihn, 
der Tauſenden und Abertauſenden ein leuchlen⸗ 
des Vorbild geweſen, der in raſlloſem Schaffen 
aus kleinen Aufäugen ſich zu einer Höhe empor⸗ 
gearbeitet halte, die ihn unter die Erſten in un ⸗ 
ſerer Stadt ſtellte. Zahlreiche Freunde umſtan⸗ 
den die Bahre Franz Schimmels, Freunde, aus 
allen Kreiſen unferer Stadt, wo er doch 
üderall ün Beben, dauk feiner Gabe, mit der 
Schärfe des Geiſles eine jede Situation richtig 


zu erſaſſen, gern als Nalgeber heraugezogen und 


als Meuſch gern geſehen. Die Herren Paſtoren 
May (Ozorkow) und Dietrich entworfen denn 
auch in ihren Reden im Trauerhauſe und am 
Grabe eine Schilderung des Dahingeſchiedenen, 
die ihn als liebevoll ſorgenden Vater uud 
als hochentwickellen, arbeitsfreudig ſchaffeuden 
und Gottergebenen Mann hinſtellte. Der 
Trauerzug, einer der impoſauleſten, den Lodz 
geſehen, durchzog die Pelrilauerſtraße. Der 
Kirchengeſangverein der Johannesgemeinde, der 
Lodzer Männergeſangverein, das Kuralorium des 
deutiſchen Reſormgymnaſiums mit der Lehrerſchaft 
und vielen Schlern, die Verwaltung des Kre⸗ 
ditvereins, Vertreter der Geſellſchaft gegenfeitigen 
Kredits, des christlichen Wohltäligkeltsvereius, 
des deutſchen Schul- und V.ldungsvereins, der 
deulſchen Schultommiſſion, des Komitees zur 
Vergrößerung der ſtädtiſchen Polizei und viele 
andere Perſonen, darunter dle Spitzen der hie 
ſigen Geſellſchaft und Behörden, ſchrilten im 


„Trauerzuge. Auf dem Friedhoſe rief dem Ver⸗ 


ſtorbenen noch nach den Reden der Herren 
Paſtoren, Herr Oberlehrer Pfaff vom deulſchen 
Gymnaſtum anerlennende Worte iu gebundener 
Mebe nach. Die Geſangpereine ehrten den Toten 
durch den Vortrag von Trauerliedern und dle 
Muſik mit ihren gelragenen Weiſen ſchien zu 
klagen über den Verluſt dieſes Maunes. — 
Scholle auf Scholle rollte in das Grab hinab, 
bis ſich der Hügel Aber der Muheftätte dieſes im 
Veben fo raſtloſen Mannes wölbte und eln Berg 
von Blumen ihn deckte. — Ruhe in Friedel 
waderen deulſcher Mann der Arbeit und des 
Schaffens! 

w. Zur Ermordung des Lodzers L. 
Miüplftein in London, worliber wir berells 
berichteten, erjohren wir noch folgende Einzel ⸗ 
heiten: Polizeibeamte, die eins der ärmeren 
Viertel Londons durchſtreiften, nahmen dichten 
Mauch wahr, der aus der Tür elner Meinen 
lüdiſchen Garküche hervordrang, über welcher 
eln Schild mit der Aufſchrift „Mühlſtein“ hing. 
Die Pollziſten ließen die Tür aufbrechen und 
erblickten an der Schwelle zwei Leichen: den 
Beſitzer der Gartüche Mühlſtein und feine Fran, 
mit Stichwunden am Kopf und in der Bruſt. 
die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß der 
Doppelmord vor kurzer Zeit verübt wurde und, 
daß der Täler das Haus in Brand ſteckte, um 
die Spuren des Verbrechens zu verwiſchen. Au⸗ 
fäuglich befand ſich die Polizei in ſchwieriger 
Lage, da jeder Anhaltspunkt darſlber fehlte, wer 
den Doppelmord begangen haben konnte. Als 
einziges Corpus delikiti fand man man zwei 
Meſſer, davon ein abgebrochenes, ſowie eln 
Kopftuch, das augenſcheiulich der ermordeten 
Frau Mühlſtein gehörte. Eeſt als man erfuhr, 
daß die Garküche nur ein Deckmantel und daß 
bel den Eheleuten Mllhlſten dem Hazardſplel 
gefröhnt wurde, fand mau einen Ausweg. Es 
wurden alle, die je dort verlehrt waren, vor den 
Polizeichef geladen. Hierbei verwickelte ſich ein 
gewiſſer Abramowiſch in Widerſprüche, und al s 
man ihn direkt der Tat bezichtigte, ward er ge⸗ 
ſtändig. Man entdeckte in feiner Weſtentaſche 
Ugr und Kette des ermordeten M., fowie auch 
Geld, das von dieſem Verbrechen herritärie, 
Abramowitſch gibt au, daß er dat Vecbre hen 
deshalb verilble, weil er bei Mahlſteln ad ſeiu 
Geld verspielte. 

r. Fenerberlcht. Heute, gegen 2 Uhr 
nachts, wurde der 1. und 2. Zug der Freiwilll⸗ 
gen ſowie die ſtädiſche Feuerwehr nach dem 
Hanfe Targowaſtr. Nr. 43 alarmiert, wo auf 
der auf dem Hofe befindlichen 2ftöckigen Oſſiztue 
and unbekannter Urſoche das Dach in Brand 


Neue Lodzer Zeilung. 


Me. en 


geraten war. Das unbedentende Feuer wurde 
von Mannſchaften des 2. Zuges gelöſcht, fo daß 
die übrigen Wehr maunſchaften nicht in Aktion 
zu treten brauchten. 

r. Erkrankungen. Am geſirſgen Nah- 
mitiage erkrantten plötzlich auf der Straße nah ⸗ 
ſiehende Perſonen: Vor dem Haufe Podr zee na 
ſtraße Nr. 7 die 31 jährige Frau eines Händlers, 
Ny'ta Grundmann, und an der Wschodnfaſtr. 
Nr. 29 die 19 übrige Fabrſksarbeiterin Floren ⸗ 
Mir Cy vinska. In beiden Füllen erteiſte den 
Erkranften die erſte Hilſe eln Arzt der Unſall⸗ 
flotion, 

r. Schlägerei. Während einer geſtern 
abend au der Zaiersfaſtr. Nr. 58 zwiſchen eini ⸗ 
gen Leuten ausgebrochenen Pellgelel wurde einem 
gewiſſen Roch Podgorski, 24 Jahre alt, mit 
einem ſtumpfen Gegenſtand eine klaffende Wunde 
am Kopfe beigebracht. Dem Verwundeten legte 


ein Arzt der Uufallſtation den erſten Ver · 
band an. 
» Diebſtähle. In der Nacht zum ver⸗ 


gangenen Mutwoch erbrachen unbekaunte Diebe 
die Drognenhandlung von Moritz Stein au der 
Rouſtantinerſtraße Rr. 15 und raubten ver⸗ 
schiedene Waren im Werte von annähernd 300 
Rbl.; in derſelben Nacht wurden vom Boden- 
raum des Haufes Szkolnaſtraße Nr. 16 dle dem 
dorligen Einwohner Schimon Grabinski ge⸗ 
hörende Wäſche im Werte von 200 Mol. ger 
ſtohlen. Ferner drangen am Mittwoch uube⸗ 
lannte Diebe in die Wohnung von Mendel 
Schwarz an der Widzewslaſtraße Nr. 41 und 
raubten Kleidungsſtücke und bares Geld, zu⸗ 
ſammen für 149 Mbl. 

r. — Geſtern vormittag drangen im Haufe 
Bezezinskaſtr. Nr. 39 bisger unermkltelle 
Diebe in die Wohuung eines gewiſſen Si⸗ 
giemund Bronowstt und ſtahlen ver ſchiedene 
Sachen im Werte von 70 Rol. Nach den Die⸗ 
beu wird gelandet. 


Vereinonachrichten und kleine Milteilangen 


Von der Haudwerker Reſſouecce. 
Auf der geficigen Verwaltungsſitzung der Lodzer 
Handwerler-Reſſource wurde im Laufe der Bera- 
lungen kouſtatiert, daß die Mehe zahl der hieſi⸗ 
gen Handwerker im Grunde genommen herzlich 
wenig mit den beſtehenden Gelegen vertraut iſt 
| und iuſolgedeſſen häufig materiellen Schaden er ⸗ 


leiden mu, weil dieſe Untenntuis es möglich 
macht, die Haudwerler beim Abschluß von Ge⸗ 
ſchaten zu übervorteilen. Um nun dieſe Ge⸗ 
ſezesunkeuntuis unter den Handwerkern nach 
Möglichkeit zu beſeitigen, ſo wie hecbeizufühcen, 
dab fie bei Gerichtsſreitigleiten zum lleberfluß 
nicht noch an die falſche Abreſſe geraten, wurde 
beſchloſſen, ſich au den hieſigen Juriſten-Vecein 
mit der Bitte zu wenden, den Mitgliedern der 
Reſſource mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen, 
reſp. einige Juriſten zu bezeichnen, die bereit 
fein würden, in der Aieſſoulce eine Reihe von 
Vorleſungen ber juriſtiſche Fragen zu halten. 
Auf dieſe Weiſe würde unter den Handwerkern 
daun vielleicht die Geſezestunde derart verbreitet 
werden, daß fie beim Abſchluß eines Geſchäfles 
leinen Formfehler mehr begehen und vor Ver⸗ 
luſten bewahrt bleiben. In der Voraus ſetzulg, 
daß der Juriſten Verein den Handwerkern ſeille 
Uunterſtützung nicht verſagen wird, hofft man mit 
den vorerwäßuten Vorleſungen im Monat Fe⸗ 
bruar begiunen zu können. Ferner wurde Des 
ſchloſſen, am 21. d. M. im eigenen Lokale am 
Woduy Nyuek ein Verguſgen zu verauſtalten. 
Am 1. Jallnar ergriff die Meſſource Beſitz von 
dem Immobii, welches fie an der Widzecsla⸗ 
straße Ne. 117 käuflich erwarb, auch ſoll ſoſort 
mit den Arbeiten zum Umban der daſeldſt deſtad⸗ 
lichen Oſſizine begonnen werden, um ein eigenes 
Heim für die Vereins mitglieder zu ſchaffeu. 

Maskenball des Tourlug - lub. Wie 
alle Jahre, ſo auch dieſes Jahr arrangtert der 
Lodzer Touring Klub zur Huldigung des Prinzen 
Karue pal und ſeiner Regeuiſchaft einen Masken ; 
ball, der die Mitglieder, Freunde und Gönner 
dieſes Vereins nebſt ihren werten Augehörtgen 
zu einer gemütlichen und tollen Faſchingsnacht 
vereinen ſoll. Wie wir aus competeuter Quelle 
erfahren haben, ſiudet derſelbe am 3. Feornar 
d. e. in den Sälen des Helenenhoſes ſtatt und 
werden ſchon jetzt die um ſaſſeudſten Vorbereitun ⸗ 
gen ſeileus des rührigen Vergullgungskomitees 
getroffen. Wohl allen dürften die früheren der · 
artigen Vergullgungen dieſes überaus jympatie 
ſchen Vereus noch iu Erinnerung lein, und iſt 
auch diesmal das Verguügungstomitee bemüht, 
in keiner Weiſe zurllckzuſtehen. Bewerten wollen 
wir noch, daß beſchloſſen worden iſt, um das 
allgemeine Intereſſe an dem Maskenball weſent 
lich zu erhöhen, eine Prämſerung der drei ſchöͤn⸗ 
ſten und originellſten Masken vorzunehmen, dle 
nicht, wie bisher durch eine Jury ſtattſiuden 
wird, ſondern durch Stimmenzettel der verehrlen 
Teilnehmer, was durch Nummerieren eluer jeden 
Maske möglich fein wird. Allen dis dalo ge 
troffenen Vorbereitungen nach zu urlellen, dürfte 
der diesjährige Maskenball des Touring⸗Klubs 
ein ſehr gediegener werden und können wir 
jedem, der eine gemütliche und ungezwungene 
Karucvalsnacht mitmachen will, den Beſuch 
dieſes Balles nur wärmſtens empfehlen. 

t. Bon der Strumpfwirker⸗Beſellen · 
Innung. Yun verjlojfenen Sonntag fand die 
lezte Monats-Sizung der Sticumpf virker⸗ 
Gesellen Innung tm alten Lokale ſtalt. Geleitet 
wurde dieſelbe vom Altgeſellen Herrn Karl Zier 
im Beiſen des Nebenälteiten Heren Peter Bur⸗ 
graf. Nachden die Beltrazszahlungen entgegen ⸗ 
genommen, wurden Karl Jätel, Bruno Arnold, 
Bruno Sacks und Karl Folgner freigeſpro hen 
und als Mitglieder in die Jauung aufgenommen. 
Zum Schluß wurde noch bekaulligegeben, daß 
die Innung noch im Laufe dleſer Woche nach 


ihrem neuen Heim au der Mifolaj-vska 'r raße 
Ne. 79 Üherfiedie und daß die diesfährige or ⸗ 
deutliche General ⸗Verſammlung, auf welcher die 
Neuwahlen der Altgesellen u. ſ. w. ſtaltſtnden 
werden, am 28. Januar abgehalten werden 
wird. 

Bom Verein zur Verbreitung der 
Volksaufklärung. Am Sonnabend, den 13. 
Januar, um 8 Uhr abends hält im Vereinslotale 
an der Nifolajewskaſtraße Nr. 11 Herr Dr. Sta⸗ 
utslaw Statsti einen Vortrag über „Die Ree⸗ 
matorien® (bas Begraben und Verbrennen der 
Toten tn Altertum, die Leichenverbrennung der 
Gegenwart, die hygieniſche Bedeutung der Kre⸗ 
matorien); am Sountag, den 14. Januar, um 
4 Uhr nachm. Herr Dr. Witold Eichler Über 
„Die Vermehrung der Organismen (geſchlecht 
liche und geſchlechtloſe Vermehrung, Partheno ze ⸗ 
neſis, Vermehrung durch Teilung, Beiſpiele) 
Lichlbildervorträges 


In der Medallion 


eingegangene Spenden. 


An Stelle von Kränzen auf das Grab des 
Herrn Franz Schimmel: ' 

Für den chelſtlichen Wohle 
t&tigleitsverein 15 Mbl. und für den 
üdiſchen Wohl äligkeltsvereln 
15 Rol. vom Bürgerſonds des Verbandes Lob zer 
Iuduſtrieller. 

Für das evangellſche Walfen⸗ 
hans 10 Jbl. von Herrn Ch. B. ſriſchberg. 

Für Bilur Choltm 10 Rbl. von 
Herru Ch. B. Friſchberg. 

Für das Haus der Barmherzig⸗ 
keit 10 MbL von Herru Theodor Seiten 

Für den chriſtlichen Wohle» 
tättigteitsver eiu 5 Abl. von Herrn 
Dewald Mac zewskt. 


Für die Unfall- Reltungs⸗ 
Station B ML von Herrn Michael 
Hur witz. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Wanda Landowska-tonzert. Wie wir 
bereits erwähnten, wird dem Lodzer fuuftiteben« 
den Publitum Gelegenhelt geboten ſein, ſich an 
dem Spiel der berllhmten poluiſchen Klavizynbal⸗ 
Virtuoſin zu berauſchen. In den letzten dret 
Jahren wuchs Frl. Wanda Landowska nicht 
allein zu einent Sterne erſter Größe am Himmel 
der kunſt heran, feudern auch zum anerkaunten, 
ja beinahe verhätſchelten Liebling aller Kuuſt⸗ 
kenner und Kritiler. Ihren Konzerten wohnt 
das Publikum mit Euthuſiasmus bei, und die 
ausländische Preſſe bezeichnet ſie als „ein Weſen, 
das von den Göllern zur Freude der Menſchheit 
herabgeſandt wurde“. Wie bekannt, ſpielt Wau da 
Vandowsla wicht uur, sondern ſie jcheeibt auch 
über Musik. Ir Werk über „Musiqus 
enciemre“ war im verfloſſenen Jahre ein künſt⸗ 
lexiſches Ereiguis und richtete die Aufimerk ſau⸗ 
keit der Klluſtler auf die Meiſter der allen 
Muſik. 


— — 


Sport. 


Minatämpfe im Zirkus Devlans. (Ein 
gelebt) 8b f diesmal die erſte Stadt, in 
welcher die Kämpfe um das Championat von 
Europa für 1912 ihren offiziellen Aufang nehmen, 
daher ouch als fportlihe Oberauſſicht Herr Spork⸗ 
redok teur J. Haupt und als Konkurrenten durch · 
wegs Meiſterſchaftsringer gewonnen werden 
konnten. Donnersſag, den 17. Januar ſtelleu ſich 
die bisher angemeldeten Championat⸗Ringer dem 
ſportfundigen Lodzer Publikum vor. Sehr viele 
Favoriten find ſetz ſchon darunter, obwohl Die 
Anmeldungen noch eine Zeit Tang offen ſein 
müſſen. So erwähnen wir heute nur: Georg 
Streu ge, der zur Zelt in beſter Form iſt und 
felne hiefigen Freunds ſehr Aberraſchen wird, 
Sam Bulo, der Mexikauer Champion, vor 
dem der berühmte amerifanifche Champion im 
estoh-as-on'ch-can-Niunglanıpi Frant Goſch ſchon 
zweimal ausgeriſſen It, Der Liebling der 
Lodzer Georg Mihbacher ift feit feinem 
lezten hieſigen Auflrelen bedeutend ſtärter und 
ſchwerer geworden, hat ſich in Kurst die Meiſter⸗ 
ſchaft von Europa pro 1910 geholt und 1911 
die Meiſterſchaff von Sübamerita im oatoh 88 
dotch-can, wobel er Haden ſch mid et, wie 
wir aus dem „Courrier de la Plata“ beweisen, 
in 3 Minuten beſiegte. Von dem deuiſch-ame⸗ 
rilaniſchen Champion Pa was Pill iſt be⸗ 
merkens wert, daß er der einzige Ringer mit 
langen Haaren iſt und ſich dieſelben uicht abe 
schneiden läßt, weil er mit ihnen loloſſale Laſten 
heben fan, Der Franzoſe Laſſarleſſe if 
ein berühmter Ringer der Schule Vordelais und 
von Polen und Rußland werten ebenfalls die 
beſten Kämpfer mit den anderen Nationen in die 
Schraulen ireten. So haben wir heute uur ein 
wenig angedeutet, wie heiß nud reell um das 
Europa⸗Champlonat geſtriuen werden wird, wer 
mehr erfahren und ſich von der Wahrheit 
Überzeugen will, braucht uur iu den Birtus 
Devigns kommen und ſehen. Am erſten Tag rin. 
gen: 1. Paar Seppl Dampojer (Oeſterreich) 
contra Georg Strenge (Eucopameilter), 2. Paar 
Zıwer Lem m (Schweiz) contra Emil Nulſch le 
(Veittelgewichts Weltmeſſter). 3. Paar Haus 
Hauſer (München) contra Rolottn (Huptaud). 


Ans Warſchau. 


Von den fyriedens Gerichten. Die Zahl 
der von den Friedens⸗Richtern verhandelten Pro⸗ 
zeſſe iſt in Warſchau ju ſtelen Wuchſen be⸗ 
ariffen. dezaleichen auch die von den Friedens 


eurer, Pen (ZU Terember) 11. Januar 1911/12 


Richtern auferlegten Strafen. So beliefen ſich 
die Strafen im Jaber 198 auf 12,002 ML, 
im Jahre 1909 auf 28,423 Rbl. und im Jahre 
1910 auf 58.839 Rbl, 

Fin neuer Diebestrick wird gegenwärlig 
in. Worſchau von einer ſpeziell organiſierten 
Diebesbande ausgeführt. Der neue Trick beſteht 
darin, daß in den entlegenen Gegenden, beſon⸗ 
ders du den zu den Nachtzügen führenden 
Strafen Poſſanten überfallen und ihrer teuren 
Düsen berenbt werden. 

Pref nachrichten. Die polniſche Ke peken⸗ 
Zeitung „Gazeta Dwugroszowa“ hat ihr Er⸗ 
ſcheinen eingeſtellt. 

Tom Gifennieherei Syndikat, Die An- 
keilnehmer des Roheiſen⸗Syndlkats „Proda⸗ 
meta“ beſchloſſen das Syndikat auf 3 weitere 
Jabre anſrecht zu erhalten. Am Syndikat, dem 
ſümtliche polnſſche E ſengfeßereſen angehören, fell 
ſich nun auch die ruſſisch belgische Geſellſchaſt 
beteiligen. 


Telegramme. 


Mitteilung des Miniſteriums des 


Aeußern. 


Wetersburg, 10. Jannar. (P. T. A) Nah 
der. Erollamierung ihrer Unabhängigkeit in Urga 
und nach der Wahl ihres Obergeiſtlichen Tſcheb· 
undanba Chutuchta zum Khan, wandten ſich die 
W ongelen au Rußland um Uuterſtügung. Die 
Raiſerliche Regierung  beantworiete dieſe Bille 
der Mongolen mit dem Dat, in gendhigtem 
Ten po vorzugehen und Mittel und Wege ans ⸗ 
find ig zu machen, um mit China zu einem Ein⸗ 
verſtäudnis zu gelangen, Das ruſſiſche Kouſulat 
in Urge hal es durch feine Vermittelung ver⸗ 
mocht, den Verſuch, die Telegraphenliuſe Kal · 
ban-Kjachta zu zerſtören, zu vertindern; ebenſo 
gelaug es dem Konſulat, die Zerſtörung der 
Dautſinſchen Baut iu Urga zu vereiteln und dem 
Amefichen Beamten Sando dadurch Hilfe zu 
erteilen, daß es idm geflattete, ohne Aufenthalt N 
turch ruſſiſches Gebiet nach Cina zu gelangen. 
Dierauf wandte ſich der von der Belinger Ro 
gierung zwecks Vertandlun gen mit den Mongo · 
den ernannte Beamte Rue ſan au den ruſſiſchen 
Briontten in Petng mit der Anfrage, ob er 
bei tieſen erbaut lungen auf die reundſchaſt⸗ 
ue Lein tung tes Kaiſerlichen Konſulats in 
Ui ga cd nen töne. Gleichzeichtig ober wandten 
ſich auch die Mongolen en die Kaiſerliche he · 
tieiung mit der Bitte, die Vermittelung zwi ⸗ 
jhen ihnen und den Chiueſen zu übernehmen. 
Die Kaiſer liche Regierung erachtete es für mög · 
lich, Diejen Bitten culgegenzulommen, n. z. in 
Erwägung deſſen, daß ein Eiuverſtäudnis zwi · 
chen Chineſen und Mongolen nur dann erzielt 
werden lönne, wenn letzteren ihre ſelbſtändige 
Staate urbnung garantiert wird. Die Raiſerliche 
Regierung ließ ſich hierbei von der Uniicht lel. 
ien, daß das Einverſtänduis zwiſchen dieſen bei ⸗ 
ven Böltern durch einen AH zum Ausdruck kom- 
nen möffe, der den Verzicht der Chineſen auf 
auf eine Verletzung dieſer Staalsorbuung iger 
wöhrleifiet. Wie betaunt, haben die Mongolen | 
eine Lerletzung ihrer Elanleordiung in ſolgen · 
den diet Maßnahmen, die vou der chiueſiſchen 
Megierung ergriffen wurden, erblickt: 1) in der 
Ein ſetzung einer chineſiſchen Admtnifiration in 
der Mongolei; 2) in der Formie rung chineſiſcher 
Tippen daſelbſt, und 8) in der Anſſedelung 
von Chineſen auf mongoliſchem Landbeſit. Die 
Kaiſerliche Regler ung hat, indem fie die durch 
den Veamten Rueran am fie gerichtete Bitte der 
chineſiſchen Regierung um Vermittelung beaul⸗ 
worſee, demgemäß auch auf die oben doargeleg · 
len drei Punkte als Grundlage eines eventuellen 
Einverſtänduiſſes zwischen den Chineſen und 
Mongolen hingewiesen. Gleichzeitig hat dle 
Kaiserliche Regierung auch auerlannt, daß eine 
tatjächtiche Becuhigung in der Mongolei uur In 
W Falle eintreten lönne, wenn es den Mougo⸗ 
len ar wird, daß die von ihnen im Lande er⸗ 
arifimen Maßnagmen zu threr Entwickelung ſo · 
wohl das Gutachten der Raiſerlichen wie auch 
der chiueſiſchen Regierung genießen und daß 
zw iſc en Rußland und China auf dem Gebiet 
der mongolischen Angelegenheiten einerlei Mei · 
n unge per ſchtedenheiten bestehen. Die Raiſerliche 
Megierung erechſete et demgemäß für zweckeul 
ſprechend, ſowot zur Wahrung der Intereſſen 
Rußlands und Chwes wie auch der Mongolei 
ſich damit eiu verſtaudeu zu erklären, die freund⸗ 
ſchaſtliche Mitwirkung bei der Duechfüheung 
ſämilicher erforderlichen Maßnahmen ſowohl ad» 
miniſtralwen wie auch Blonomifchen und kultu⸗ 
rellen Charallers in der Mongolei zu übernehmen. 
Tiefe obeuangeſührten Grundlagen, unter denen 
ſich Rußland einverſtanden erklürte, die Vermit⸗ 
telung zwischen den Chineſen und Mongolen, 
worum beide inter ſterte Parteien nachſuchten, 
zu Übernehmen, wurden vom Anilerlichen Ger 
ſaudten in Peling der chineſiſchen Regierung 
unter Beifügung defien mitgeleilt, daß im Falle 
eines Ginverftäubuifien zwischen Chins und ber 


Mongolei auf dieſen Grundlagen die Beſtrebun · 
gen der ruſſiſchen Diplomatie darauf gerichtet 
fein werben, die Mongolei zu veranlaſſen, das 
Bündnis mit Chino nicht zu zerreſßen und bie 
übernommenen Verpflichtungen genau zu befol⸗ 
gen. Es hängt alſo von dem guten Willen der 
chineſiſchen Regierung ab, die ruſſiſche Vermitle ⸗ 
lung anf Dielen Grundlagen anzunehmen oder 
abzulehnen. Ohne ſich in den gegenwürkig in 
China ſtattfindenden Kampf einzumſſchen oder 
aber irgendwelche aggreſſive Hintergedauken in ⸗ 
bezug auf die Mongolei zu hegen, kann Ruß land 
nicht umhin, ſich für die Einfüheung einer 
dauerhaften Ordnung in dieſem an Sibirien 
grenzenden Gebiet, in dem bedeulende ruſſiſche 
Haudelsintereſſen auf dem Spiele ſtehen, zu in- 
tereffieren. 
Mongolen und Chineſen iſt uns durchaus uner⸗ 
wülnſcht, da darunter nur die bereits oben er⸗ 
mühnten Intereſſen leiden würden. Dieſe Er wä 
gungen waren auch der Hauptgrund, der die 
Kaiſerliche Regierung bewog, die Außerft ſchwie⸗ 
tige Aufgabe der Vermittelung zwiſchen den 
Chineſeu und den ihnen überaus feindlich geſinn⸗ 
ten Mongolen zu Übernehmen. Audererſeils aber 
eılauben die bedeulenden Handelsiutereſſen in 
der Mougolel der Raiſerlichen Regierung nicht, 
die unnmehr in dieſem Lande ſaltiſch beſtehende 
Regierung zu ignorieren. Sollte ſich aljo die 
Mongolei veranlaßt fühlen, das Bündnis mit 
China zu zerreißen, fo würde die Kalſerliche 
Regierung trotz des Wauſches, den chiueſſich⸗ 
mongolischen Zwiſt beizulegen, durch die Lage 
ber Dinge gezwungen fein, mit der mongo⸗ 
liſchen Reglerung in geſchäftliche Verbindungen 
zu treten. 


Petersburg, 9. Januar. (P. TU) Die 
Peterz b. Tel. Ag. wurde bevollmächtigt zu erklä⸗ 
ren, daß die in Umtauf gefegten Gerlichte, Ruß ⸗ 
lond habe ſich in Sachen der Mongolei an 
China gewandt und bereite gegenwärtig die Ottu⸗ 
palion der Mongolet vor, vollſtändig aus der 
vuft gegriſſen ſeien. 

Wladiwoſtok, 10. Januar. (P. T.-A.) Der 
General-Gaubetneur Bon da t hat ein Bill 
geſuch um die Einführung der Stadihauptmaun 
ſchaft in Wladrwoſtot eingereicht, 

Soiſchi, 10. Januar, (B. T- A.) Der bisher 
bert ſcheude heſtige Sturm wurde von einem un- 
gewöhnlich reichen Schueefoll abgelöſt. Der 
Schnee bedeckt brreus die gauze Laudflache bis 
nach Suchum. 

Parie, 10, Januar. (P. TA) Der bls⸗ 
berige Martemiuiter Delgajje übernahm hene 
das Potleſeuille des Miniſters des Aeußern. 

Mailand, 10. Januar. (Spez.) Der be⸗ 
Tante Munkverlener Eduard Sonzogne, wurde 
geſtern nach. Verlaſſen eines Vaulgebäudes 
durch einen Madjaprer überfagren und ſchives⸗ 
vericht. 

Veigrad, 10. Januar, (P. T. A.) Die 
Ueberreſte des verſtorbenen Ieſtlichen Egepaares 
Karageorgiewilch une heute nach Tripolis ges 
bracht worden. Am 11. d. Di, findet eine Pauli- 
chide jür die Berſtorbenen lait. 


Konſtautiuopel, 10 Jannar. Geſtern abend 
ſammelte ſich eine angeregten Menge von über 
vierhundert Menſchen vor der Reſidenz des Bas 
ürlarchen der römiſch-katholiſchen Armenier. Der 


| Patriarch drahtete au den Großweſir, daß fein 


Leben in Geſahr ſei, worauf ſechzig Soldaten 
die Menge zeuftreuten. Die Depulakkon begab 
ſich zu dem Patriarchen, ihm erktärend, mau 
gebe ihm fünf Tage Friſt zum Rücktritt. Darauf 
beſchloß die Nattonalverſammlung, der Regie · 
nahezulegen, daß ſie den Patriarchen zum Mück 
iti zwinge. Es handelt ji darum, daß Die 
rüömiſch-talgoliſchen Armenjer ihr Rirchenvermö⸗ 
gen und ihre Privilegien in der Türkei nicht 
dem vom Papıt eingejegien Patciarchen überank⸗ 
worten wollen. 

New- Mork, 10. Jauuar. (P. T. A.) Wäh- 
rend der Euuäſcherung des Hauſes der Berſiche⸗ 
tungs -Geſellſchaft „Cqutable“ fanden drei Per⸗ 
ſonen in den Flamen den Tod, während 7 
Perſonen erhebliche Brandwunden daboatrugen. 
Dec durch das Feuer angerichtete Schaden be⸗ 
ziffett ſich auf 50 Millionen Dollar, 


Zur Kabinettskriſis in Fraukreich. 


Paris, 10. Jauner. (B. T.-A.) Ca il 
lea ux bat Del taſ s inftändigft, das Por 
leſcuft des Miuiſters des Aeußern anzunehmen. 
Dellaſ lehne jedoch ab. Das Marineprogram at 
iſt noch nicht ausgefüllt. Delkaſſs iſt bei den 
ſegenwärligen Vethältniſſen nicht gewillt das 
Rortefenit des Miniſters Aeußern anzunehmen, 
bat aber noch leine enticheidende Autwort ge⸗ 
geben. Im Falle der Annahme des Bortefeuils 
von feiten Deltaf 83 wird das Porteſeuile des 
Morineminiſteriums dem MAdmleal Jer mind 
ongetragen werben. Nach dem Zolſchenfall in 
der Senatskommiſſion jandie de Selves an 
Fallieres folgenden Brief ab: 

Ich beehre mich, Ihuen mein Bittgeluh 
um die Entlaſſung als Miniſter des Aeußern zu 
überreichen. Ich wäre talſä gilt nicht mehr im 
Stande geweſen, die Veranfwortung file eine 
Poliit zu tragen, der die Einheit der Auſicht 
Über die Solidarität fehlt, Geleitet 
Wuuſche, die ſchweren Unterhaudlungen zu einem 
glücklichen Abſchluß zu führen und ihre Bega 
achtung durch das Parlament zu ſichern, beab- 
fichtigte ich meine Stellung zu wahren; do h Die 
doppelte Aufgabe: die Wahrheit nicht zu ändern 
und die Kortefiheit zu wahren, verpflichtel mich 


Nene Lobzer Zeitung: 


Ein bewaſſueter Kampf zwiſchen 


von dem 


zu meiner Stellung. Dieſe Aufgaben erlauben 


mir nicht, weiterhin im Kabinett zu verbleiben.“ 
Miniſterkriſis in Frankreich. 


Paris, 10. Jaunar. (P. T. 19 
Das Miniſterkabinett iſt in ſeinem vollen 
Beſtande um ſeine Eatlaſſung einge · 
kommen. 

Vom Autogetötet. 


Paris, 10. Jannar. (Spez.) Geſtern Abend 
wurde in der verkehr sreichen Rue de Nivali 
der Hotelangeftellte Harry von einem Kraftwagen 
überfahren und ſtarb auf dem Wege nach dem 
Krankenhaus. 

Der verunglückte Wahlmann. 


Breit, 9. Januar. Als geſtern die Senats⸗ 
Wahlmänner, die die Senatsfandidaten wählen, 
au der Station Pouthon den Zug beſtiegen hal⸗ 
len, fiel einer der Verlreter unter den Zug. 
Beide Beine wurden ihm abgefahren. Man bes 
merkte zunächſt den Verluſt des Mannes gar 
nicht, bis man heute morgen den Leichnam auf 
der Strecke fand. 


Verhafteter Mörder. 


Geuna, 10. Januar. (Spez.) Die Halle 
niſche Polizei verhaftete einen Fran zoſen namens 
Clavas, der unlängſt in Marſeille einen Beauf⸗ 
tragten der Geheimpolizei ermordet halte. 


Zur Nevolution in China. 


Peking, 10. Januar. (B. TU) Die Vize · 
lönige und Gouvernenre der lohalen Provinzen 
wandten ſich heute au den Miniſterrat mit eine m 
Telegramm, in dem fie bitten, mittels eines 
beſonderen Ulaſes die Prinzen zu veranlaſſen, 
ihre in ausländiſchen Banken deponierten Rapie 
talien zu einer patrioliſchen Anleihe zu zeichnen. 
Die Revolutionäre der Provinz Schanſt haben 
ſich heule, Gerüchten zuſolge, mit den bereits 
in Schanſi konzentrierten Rievolullondren verei⸗ 
nigt und bereiten fi vor, gegen Heinau vorzu ; 
süden, in welch letzterer Stadt jeitens der Me 
gierung bedeutende Truppenab teilungen zuſam . 
meugezogen wurden. 


Widdingers Sommerſchloß. 


New-ork, 10. Januar. (Spez.) Der 
amerikaniſche Milliardär George Widdinger aus 
Philadelphia, der ſich in letzter Zeit durch An⸗ 
käufe aller Bilder, namentlich einer ganzen Rem ⸗ 
drandſammlung, zu ungeheuren Preiſen bemerk⸗ 
bar gemacht dat und überhaupt viel für Kunſt 
und Wiſſenſchaft tut, beabſichtigt nunmehr, ſich 
in Narragauſett Pier einen Sommerſitz im Stils 
eines ſtanzöſiſchen Schloſſes aus der Zeil Bude 
wigs des Bierzehnten zu erbauen. Die Baus 
teften find auf anderthalb Millionen angefeßt 
worden. 


Selbſimord Pugna Gerclas. 


„Nio de Janeiro, 9. Januar. (Spez.) Der 
bekaunte braſiltausſche Maler Pugna Gracia hat 
aus Nahrungsjorgen Selbſtmord verübt. 


Handel und Induſtrle. 


Bericht über die Lage der 7 
du ſirie. Im neuen Jahr gal ſich das Geſchält 
auf den deutſchen Wollmärkten nach wenig ent 
wickelt: auch dle Umſätze in Überſeeiſchen Wollen 
blieden ſehr beſchränkt. Nichis deſtoweulger iſt 
die Tendenz in beiden Fällen feft geblieben. 
Auch audere Rohſſtoffſorten halten nur wenige 
Geſchäſte zu verzeichnen. Die Wollgarnſpiunee, 
die in den letzen Wochen des alten Jahres recht 
auſehnliche Dedres herein nehmen konnten, habe n 
nur iu ihrer Mehrheit volle Beſchäftigung. Neue 
Aufträge wurden letzthin nicht vergeben. Für 
mollene und halbwollene Damenklelderſtoſſe liege n 
mehr Rauf-Offerten file die Ausſuhr vor, das 
Inland häll fi mit neuen Hufirägen ſehr 
zuruck. Im Übrigen liegt das Geschäft in allen 
anderen Zweige der Woll- und Halbwollwe⸗ 
betei recht fü irgend welche Belebung in 
der Wirkworeubrauche iſt gleichſals nicht einge ⸗ 
trelen. Die Verhältniſſe in der Baum vollindu⸗ 
firie haben ſich kaum geäuderl, ebeuſowenig iſt 
von einer Veränderung der Situation in ber 
Seldeumduſtrte zu berichten. Wie immee beim 
Jahres wechſel lag das Geſchäft in der Leinen ⸗ 
und Jute-Induſtrte till, 


Briefkaſten der Redaktton. 


Alter Abonnent. „Der Gypſer u. Stuks leut · 
meiſter erscheint 1a Kaclsen e, Sropyerzogtwir Be den. 


Nachrichten aus den ev. Memelnden. 


Rus der evanzel, Gemeladt in Baleez. 

der Woche vom 31. Deiember bis 6, Jaunet 
auft e 8 Rinder (5 Kaoben, 3 N 
iat wurden 2 Klndet: — Knabe 
Mädchen, ſowie folgende ewe diene Perſoues: 
Miions Jen, 35 Yaure, Kbriſttue lern geb, Miegel, 
63 Fabre, Gua Nadel“ Balwinsti, 10 Jahre, A501 
Mingert, 28 Ja 11 4 l. 
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A . %% ares: End Sog alt P 
N nbi, Die Reiser mit Gaeilge Kriee, Zuling Lans“ 
mt Berta Salt, Meder Ririkng mit Berta Eomtth' 
19 Landen mit Mathilde Feielem, Bad“ 
id mit Adele retten. 4 
—... 


- — 
Witterungs- Berih 


b. 
(Für die „Neue Lodzer Zeltunz“. 
Nach der Beobachtung des Opkiters Poſtiah, 
Peleltauer⸗ Straße Mr. TI. 
Lodz, den 10. Jaauar. 
Temperatur: Vorlulttags 8 Uhr 6° 
Mlltags REEL 
5 Geſtern abend 8 „ 
Baromteler: 750 nen geſttegen. 
Mar lunuut 
Minimum 


Börſeuberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 10. Jauuar. 
Tendeng dn ver anten Linie eubig . Nome betet 
tet: von Dloldenden werben eſanben ſich in Madame “ 
Salauſcht and Shööfttihe Eilmbahnektiem belieben 
der Golbminen; metalurglihe und Banfaltlen ia der 
Mehryahl eimas ſchwächer; von Prämlenlooſen befand 
ſich dis erſte Anleſbe in Rachſta ge. 
Wechſelkurs. geſtern Haute 
Wechſelturs anf London 4 N. 10. Pf. St. —.— . 
Check London . 01.40 DAS 


Wechſelkurs 4 Berlin 322 

Ebeck „ Berlin 16.21 60.0 

Wechſelkurs „ Bari m 22 

Check „ Patls . „272 . 
Fonds, 


8°, Staalerentte . 1% 91% 
4 Innere Staatsanl. 1905 l. Em. 103”, 108“ 
5 ll. En. 109%: 188% 
1903. 103% 108% 
100% 10 100 
„ . 1 | \ 103. 
: 2% 100 4 
4% Pfandbrleſe der Adels Agrarbaut 50% HN, 
% Pfaadbeleſe der AdelsAgracbant 9 09%, 
Bertifitate der Banern-ugeaszant 3 4 
5 1 v 100 100% 
69% Aunore"PelmiensPiätslfe 1.1888 485 487 
tr „ II. 186 18% 273% 
80 „ lil. . . 9220, 220%, 
5% Blaudbe, der mbcls- Agfa, 4 18 


5, % fonf, l. odl. Auglauſch. g 4½ 
endet g. el 8er Ted a. 5e 
Aktien der Commerzbauken. r 


Alew-⸗Donſche Want r + 5% 537 3 
Dolgarkanıaee Baut 1018; 
Ruf. Bank für ausw. Hande! 4⁰⁰ 
Te Bank . —.— 
©, Petersburg. Internationale Bauk, 47% 348 
5 Digcon te- u. Kreblib. 884 585 
Mia" m Me 
gas 2 
Muler⸗san . : n en 
Aktien der Napbta - Juduſtuls · 
Gelenſchaſten. 1 
Barner Napßta-Gelellſchaft . . 408 4 
Sauen ell geß — . 20 in 
Dantafhen b . „ % me 
Gebr. Nobyle (Pays) — 11880 


Metallurgiſche Jud uſtu.- Ge 


Orlanster linen ſahet . . IM 180 
Aae: de anna. :: , aM 
Rolougaſche Maſchlugu⸗Jabrit 43 ½ gun 


Attepol-WMarlupoles Goſellſchaft . 190 17 
- aberte 1 


lter RER 4 an 5 
Muſf⸗Balt. genſabsſt r. 
45 Vote doltoanbau-Geſelſchaſt 218, DR 
r Wes. f. Eiſen⸗ 5 Eh 1150 138 
Moe nen 
5 Gabel no 20 
Behleit Due ee RT tn, 
Doneröuriewer Wehallſchalt s 105 


Ausläudiſche Wörſeu. 2 

Berlin, den W. 

Auszahlungen uf St. Melergburg 18.82 ¼ 
220 — e 00. 

5 che Anleihe 

RR rien 10% Maude 

Mull. Archie. 

Bearvalbiston, t. 

Teudenzt ſchwachen. 


* 


Waris. 


. a. db. Welultmalprels. 285.02, 
KR > War Woytuayosid. 8 rn 
7% Stadtsteals 1804. „ 5 
4% ite une 1000 10 5 
5% Gectiſttate ber dente 1008. . 101 ua 
eld tou „ 
ı ſcwach. 
Teudeuz z ib mt 4 
6% Auf. Mntele 1000 du 
4% eue Mul, Autelhe 1009 102 N 
s flau. 
Wee Amſte ed alu. 1 
4% Hufe Auleihs 190 —.— 
3% M dad, Adee 4505 . 2 BE, 
des 1 


108.688 
} 


se,, Ruffilge Anlethe 190. 
Dirertion 


Großes Theater. J. Sandberg. 
Donnerstag, den 11 Januar 1912 die urtomlſche Opec 


Das Pintele Jud. 


Morgen, Oreilag, den 13. Januar 1913 >. Gaſtſpler den 
beta nuten diamallſchen Schau pielerin Miß Geutetgavia 
Epnelm Zur Aufführung gelangt zum 1. Mal: 


Die gezwungene Hochzeit. 
Sas- 


Se OEFEN 


empfehlen Gebr. Hilker, Neuer Ring 5 


Sohlen 


ag“ 28 — 22 

2 2 23 
5 3 * SE 
3 ars 8 2 & 
Ss]: 2 2 2 = 5 
.— 2 2 Fr 8 — 7 
512 Eile m: 
2 2833 2 
8 1 8.— 8 MEN 52 
2 u ; Eame 2.0 2 
5 S e 5 
82 — 225 

4 28: 285 8 82 
7 E 723 83 2 2 
Ak 2 8 * m EE 


Ne 


Das Alteſten-Amt 
8 bet Lodzer bäckermeiſter-Innung 


1 S brkngt Hiermit zur ollgemelnen Renntnis, daß am Donners 
a ‚ben 11. Jannar d. er., nachmittags 5 Uge im Januugspaule, Eu 
die übiſche 


derte l 


Hanfinte, 


Zages-Orbnungt 


Verzug des Protokolls v. vori. Sitzung. — Enſſa-Beticht. — G nichtelbung 
don 


Lehrlingen. — Anträge der Mitateder. — Freſſprechung von Sebrlinge n. 


255 Hierdurch teile ich meiner geehrten Kundschaft 
zit, dass ich vom 1. Januar d. J. meine 


Kunst- u. Bauschlosserei 


nach der Dluga-Strasse W 162 verlegt habe. 
Hochachtungsvoll 


Telephon 17-80. Ricard Rufle. 8 
Sit. Zahorski 


Dyielna-Strahe Nr. 81 


einen neuen Kurſus und für Mazur lAglich ent⸗ 
End } len u 155 im pholographiſchen Aleller, Pelrtlauer Straße 95 
find abends in der Dzlelna- Straße Nr. 31. Telephon 23-57, (202 


Parfüm Selekt 
eee Geruch. 


3.8. Tschepelewezki u. Söhne Noten. 


Die Tanz⸗ 
ſchule von 


15671 


Voberall erhältlich! * 


Ges. der Parfü- 
merie - Fabrik 


In der Privat-Schule N. Ziebart 


Petrikauerſtraßſe Nr. 154, 


werden Knaben und Mädchen jederzeit aufgenommen n. für die R 
3 Klaſſen aller mittleren Lehranſtalten vorbereitet. — Daſe öſt find auch 


Abendkurse für Erwachsene. 


Aa, | 


1 1 SICHELLEIME). 


Alleinverkauf für Lodz zu vergeben. 
! Wygodzka Fabryka Chemiczna, kom2a. 


80 


Nene Lohr Rehm 


Schmerzerfüllt machen wir allen Verwandten, Fr unden und Vekaunten die traurige Anzeige, daß Sonntag, den 7. Zannar 
a. e. abends, unſere herzensgute, unvergeßliche Mutter 


Bnroline Namiſch 


neh. Sieber 


plötzlich im Alter von 58 Jahren verſchieden iſt. — Die 3 der teuren Dahingeſchledenen findet Freltaz, nah nfttazs 
½2 Uhr vom Tranerhauſe Petrikauerſtr. 121 aus, auf dem alten katholiſchen Friedhofe ſtatt. 


Die Serlenmeffe wird am Montag, den 15. d. M., um 10 ¼ Uhr ‚vormittags in der heiligen Kreuzkirche abgehalten. 


Die tiefbetrübten Söbne: 


Ebeater-Variete 
1 2 + 60 
„UArnnin 


1912 


er 3 
Verſichern Sie Ihre Schönheitl 
Durch die Schon beftskapſel Adora“, Soſt. Dr. 

Harlan D. R. cg. M. 350 088. Für Geſicht, 
Hale, Arm und Nörper, Leine Dame, weiche 
dieſen wunderbaren kleinen Apparat befigt, bat den 
Berinll ihrer S bonzelt zu be fle ten. Die ver⸗ 
biſlſfende Einfachheit dieſes wiſſenſchaltl ichen 
Eytems und die erstaunliche Snell akett, mit 
welcher ein herrlicher Teint erzlelt wird, übertreffen 
Ibee böte! Erwartungen. Eine einige fanite Aaw:üdang der Shönteitde 
Tapfel exzſelt Ubertaſchende Reſullate. Miteſſer verſchwiuden nein in 60 Sekunden. 
Unxeiniatelten des Bintes und der Haut werden durch ſtarken atmolphä- 
rlſchen Druck beransgefangt. le Wangen, ſchlaſſe Arme und Hals 
erhalten Fülle, Form und Feſtlgkeit Aberraſchend ſchnell. Die Adora - Kap ſel 
wirkt direkt auf dia Beutzirknlallon, fähet dem Zell ewebe neues, reines Blut 
zu, baut es auf und matt das Felſch fell und feit.. Sie giebt der Hant elne n 
blübend roſigen klaren Teint, macht wild und geſchmeidig. B ckeln, Falte n, 
Runzeln. grane Hau verſ winden. Wirkung unſeßldar. Auch fir Herren. Preis 
ML 1.27, Perio und Nachna zme ertra. W. Samarzewskl. Zyrardow. (vos 


Vom 1. die 18. dannar 
Neues Bregramm. 


The Böhrwells 
Du beer 


Em nue et Poupse 
Das Nätiel des XX. Jahrhunderts 
— Men'h oder Puppe — 
8. Foranden 
Schwe iſcher Sänger mit eigenen: 
Affompannem. anf einer Harman. Tz. 


The Misterio Sheldon 
Befannter Marker nb Klufion'tt 
Trio B nedetti 
Internationaler ah ohnticher Tänzer 
Ihn. H. Voos 
mit ſeiner Original- Zeichen ſzene 
„RelramesTarel”. 

Frör-s Chantrell 
Mufitatiher Einmn. 

Irma et Hugo Fürst 
Eine Drininal-Srenr an Meereäntier 
Bronikewski 
Rother Oumoriſt. 
Urania-Bio 
Serie neuer Bilder. 


Vertreter i. Konter 
Polen und Littau: 


Josef Salzmann jr., Warschau, Senator ska 88 


Ein größerer Wolwaten - Gabeitattonsgelhäft jurht ber Tofort einen | 5 jeibft Beſtelungen von 


— 
Ein In teſir enſchneſder, der durch 3½ 
ihre an H. Rätiger geliefert, nimmt 


perſeklen, bllanzſiche ren 


Aabalte- Wrap 


(Kbriſt), It! Alters, der deutlichen und enffliden Sprache ii Inder 
in einem folden Geſchäſt tätig war, lann fein Angebot unter „Nr. 533“ 
der Exp der Ng. nfederlegen⸗ 


Webmeiſter⸗Deſſinateur 


aus der Tücher und Strichwaren⸗ Brauche 1 Pale ols), negenwächt 
in unzelſndigter Stellung in groß. Wollva.eniadrif, fact ve 1. För ar oder 
ipdter Enca ſement bei beſcheld. Auſprüchen. Off. unter „Deſſinateür 7“ 
Exv. der Ng. niederzulegen. 


Intarsien 


nach Muſter, Model. geichunng ſehr 
bill entgegen, alle Tade außer Sonntag. 
A. e Brzozowaſtr. 4, W. 101 
ol 


im 


Gegen 
HUSTEN u. HEISERKEIT 


empfehlen dle Arzte 


FAY’S 


echte Sodener 
Mineral- Pastillen. | 
Zu verlangen In allen Apothe- 
ken und Droguenliandlungen. 
14 EEE 


Röl. 18000 


ganz oder gelellt auf erſte Opvolbet 
ohne Vermſſtlung zu vergeben 
Nabär-s Kamdennaftr. Nr. 11. pırtere. 


15.000 Rbi.® 


auf J. Hppolbet von pünttlichen gins⸗ 
sablee zu leihen geſacht. Vermſitler 
ausgeſchioſſen. Off. find sud „M. G. 
A. an die Exp: der 29 . lu richen 


lu der 
278 


37 


Ein höͤchſt zuverläſſiger pünktlicher noch 


junger Mann, 


Hebr., der 13 Jahre in (. angeſehenen blel. Geichäite als Buchfalter- Rorer 
ſpondent dutig war (auch mit Landwirt chast aut vertraut), möchte einen ver⸗ 
antworllichen Poſten als Verwalter oder ähnlich. annehmen, event. ſich mit 
10,000 Rol. an einem entiprech nden Geſchälte beteiligen. Geil. Oſſerten an 


die Exp. der Neg. unter „S chec“ erbeten. 


Bir cn en e vn gelt (orca: Babe) vis ca garant, fbr, 
angle, tätige, umfidtiger 


KAUFMANN 


a5 @töge bed Ge yet, Pig. 2 Pete hates © enrrionlumvltas u. Bengnitabfäriften 
an dia Erv. ber RL. unter -& f. 8.” endeten. Diäfcetion zuefltert 


Der beste u. bill, Fussboden 


Ger manit if warmhaltend., waſſer⸗, ſchwamm⸗ und feuerſicher 
Kor ke ſtrich vorzüglich bewährteſte Unterlage füe Alus ſeum, 
Terraz zo - Arbelten in allen Ausfütrungen ſangiütrig: Garante. 


1 Germanitwerk Herith & Co, Breslau Il. 


UHeberſetzungen und Korre ſpondenz 


aller Ark in polniſcher, ruffitfer, engliicker. deutſcher und franzöoſiſcher Sprache 


M. 8. Calder 8 A. beſchd'tigt bel 


4% Lodz, Wuſezanska Nr. 163. — Telefon Nr 670, 


wird eine gebrauchte, aber noch 
in ontem Zuſtande befindliche ſeuerſeſte 


a 
au lanſey geſucht. Offerten unter „Nicht 
in croß. an dle rn eroß“ an die Orb d r geltend ard 


Zu berkaufen 


elrka 3 Morgen Land, Haus mit Zu⸗ 
| bebdr bei Lodz gelegen. Zu erfahren 
in der Exn. der Ng. 29. 


Billig zu verkaufen!! 


Kob'dant (Bohrbanf) bis 8 m Drehgrdße: 1 DrehSant 1.5 m zwolſchen Splgen 
Drehbant z m mifhen Splzen; 1 Drehöant 8 m apſſchez Soden, Dop- 
pelbank: 1 Metallhobelmgſchme, c, 25 me 800%X8% ; 1 Gewindeſchneldma⸗ 
cine: Damp pumpen 24 und 2½ Deudtozr : Palſometer nor 14. big 10 
Dendrohr; Paftamotsre von 2 H. B. his 10 H P.: Dampfmaliiine vor 4 H. P. 
bis 6 Hl. P.: 2ofomobtte von 18 H. P. bis 20 kl. P.: 1 ftejenden Naftamotor 
von 8.518 8 H. P. und diperſe Brunnen- und Bohrlochpumpen. 

Obiges gebraucht aber gut erfa'ten wegen Plat maugel billig zu 558 ni 
ober zu verſelben. 988 

Zu beſichligen früh 618 9½ Ußr, mittags von 1-2 ½¼ Uhr. 


Obermül'er, 5 
Warſchan, Mar ſchalt eme bar. 185, W. 6. Tel. 150—78, 
1 


Gelegeuheitskuuf. 


National⸗Kontroll⸗Kaſſen 
Amtlicher Modelle verkauft Leopold Besser, Aodz, Dyieima 13. b 275 


eden lend xednz. Preiſen ohne Kauſzwang erbeten. (348 
Ridalieue und Herausgeber A. Drewing 


Ela ordent ches den ches 


Einftötige Holzhänſce. Dienſtaädchen 


Anton und Paul Ramiſch. 


maſchnengeſchäſt fofort gen bt. 


Erfahr. Kaufmann; 


werbeiratet, Bet der Nabr ketandſ patl 
deſtens ein geffihrt, zucht Ber x. rende 
voten, Faution ev. Im jeber helſeblgel 
Döße. Oft. unter „A. S. 400“ au den 
Exp. der NER. erh en. 408 


Junger Kanimanı, 

Cbriſt, der seit mehreren Jahren Im 
bieſtger Appretur tättn war, ſucht, ae ſtützt 
auf gute Referenzen, entiprehenven 
Bolten. Gefl Angebote brliehe man 
unter „E. 3 25“ in der Exp. d. Bl. 
nieder zulegen. 281 


A ee a eemNeE 308 
Strumpfwirker 


zur Leitung anf e 
ſoſert gelucht Rado gos 
Araße Nr. 4, Enbang 


Inkaffent 


mit Kauſion Rbl 50.— für ein Näß⸗ 

(272 

Beiriiauer en 109. P ria 
We 

zum ſoforligen Ante i zuverlaͤſſi 118 

Lenſſches 


Iuhanmilehen 


und zum 1. Februar eln ul 1 
deuſſches Mädchen, das etwas kochen 
kau und Hausarbeiten mit übernim nt. 
Reflektierende mit guten Beugniffen 
können ſich melden 
Boffane Mever Nr. 8 Beim Porller. 


Geübte Kettler innen 


für Strümpfe ſowle auch Handſchub⸗ 

näherinnen werden bei pntem Lobu 

zum jolortigen Antritt geſuckt. (284 
Wldewela r. 101. 


&ı Junges 355 


Mädehen 


für Häusliche Arbeiten geſucht. 
Rad wanslaſtr. Nr- 40 Grünhamn 


x raierftraßte, 


\ 


preiswert zu verkaufen. Auekunft beim Hausverwalter ar ee e i ade We 
Widzeweka Nr 135. 362, Straß 23 Won. 30 a 
7 Wontons- 


Laufbpurſche, 


zu leſen und ſchralben verſteht 


Ye 0 me den bel Leop. Besser 
Ditelnafte. 18 271 
Elin 450 


Laufjunge 


wird 3 86, bel A. Böhme, 
geluch 


Ur. ö. KM TOR 


Spezialarat für Haut und 
Ählehtäftranipeiten.  ) 
Arötlaftcahe Nr. 4, Telephon 19-41 
Licht- und Routgenkabinelt, Endo und 
Eyftocople (Mieren- und Blaſenkrank⸗ 
hellen). Bel Syphllls Ehrlich⸗Hata 
606 obne Berufsſtörung. 
Krankenemp aug täglich von 8-2 Uhr 
und von 5—9 Uhr. 12997 
Für Damen betonderen Warten ner., 


5 Dr. L. KLATSCHKIN 


Konstantin prstragso 11. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts und 
Harnor: rankhöiten. 
Sprechstund, 9-1 u. 6-8 abends. 
Für Damen beson d. Wart. 1 

Von 5-6 nachm. 


dr. L. fene 


Spegtali far, 8. 


Rranthellen u. Müngerſ g 
Behandlung nach Shrith 


Polud nion - Zirafte Me. 
Sptecuflunben vow uf worut. aug von 
SR, lite abeubs, Ia Damen nog 1 

En en, 15745 


— — 
ſſencraß „Neue Lodeer Beitong“ 


